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Jesus spricht: 

Ich bin als das Licht in die 

Welt gekommen, damit 

jeder, der an mich glaubt, 

nicht länger in der 

Dunkelheit leben muss.         
Johannes 12, 46                       
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Liebe LUMINAMAL- Mitglieder und Freunde 
 

 
Es wurde jedes Auto untersucht, in jedem Kofferraum nach Flüchtlingen gesucht….der Übergang 

dauerte etwas länger, aber bei uns hat den Zollbeamten nur die Sattelkammer des Pferdeanhängers 

interessiert, so konnten wir unsere Hilfsgüter getrost nach Rumänien bringen. 

 

 

Treffen mit der Romafamilie Haraga in : 

Mit Hilfe von Florina und Vasile Hanaş und in der ungewohnt ruhigen Atmosphäre konnten wir 

uns mit Sandu und Dana ungestört unterhalten. In Mal doi sind immer auch noch Dorfspione 
anwesend.  Sandu hat 55 handgemachte Besen mitgebracht. 
Nun werden wir wieder Besen an der Rosengasse 7 verkaufen. CHF 15 pro Stück! 

Korruption in den Spitälern ist leider in Rumänien immer noch der Alltag. Sandu hatte im 
Oktober eine schwere Knochenhautentzündung erlitten, weil er nach seinem Unfall im Spital 

nicht als Notpatient aufgenommen wurde, da die Kosten so vom Staat übernommen werden 
mussten. Da Sandu kein Schmiergeld dabei hatte, wurde er wieder nach Hause geschickt. Als 
er wegen Komplikationen wieder das Spital aufsuchen musste, galt die Behandlung nicht 

mehr als Notfall und er musste die Kosten selber tragen. Dank unserem Soforthilfe-
portemonnaie konnten wir ihm die Spitalkosten aus der Vereinskasse überreichen! 

Herzlichen Dank allen Spendern! 

 

 

Unterwägs nach Betlehem, unterwägs wird’s 

strahlend hell…..! 

 

Eigentlich sollten wir ja nach über 20 Rumänien-

reisen Profis sein und doch ist jede Reise wieder 

eine neue Herausforderung. Diesmal durften wir 

an Weihnachten den Vollmond erleben. Wir 

waren sehr gespannt, wie wir die 

Grenzübergänge erleben werden, da ja wegen 

den Flüchtlingsströmen die Kontrollen wieder 
verschärft  wurden.  

 

 

http://www.familiekaeser.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch
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Die Scheune wächst und braucht nun noch ein Dach, damit sie genutzt werden kann!  

Es ist der stabilste Bau in Valchid.  
In Sighişoara haben wir Tony und seine Grossmutter in seinem Elternhaus besucht. Gerne hat er 

gemeinsam mit Ionela ein paar Jeans für ihre Teenager in Constanţa in Empfang genommen. Wir sind 

einfach immer wieder begeistert von diesen zwei jungen Menschen. Sie zeigen uns, dass es für jeden 

Menschen, auch wenn er als Roma geboren wird und in Armut aufwächst, es eine Hoffnung auf ein 

Leben in Würde gibt. Tony und Ionela müssen immer noch sehr bescheiden leben, aber sie tun es für 

Gott! 
In Sighişoara konnten wir viele unserer Hilfsgüter unserem Partner für die 

Weiterverteilung an Bedürftige übergeben. 

Mit Familie Cotoarba (Partner Schulprojekte) haben wir auf das Jahr 2016  

angestossen und einen Heissluftballon steigen lassen! 

 

 

              

Philipper 4,19  

 

  

 

 
Einkauf auf dem Gemüsemarkt! 

 
 

 
 

In Copǎcel sind die Arbeiterinnen wieder aus Spanien 

zurückgekehrt. So ist die Dorfchefin wieder da. Sie ist auch 

die Ansprechperson für Florina und Vasile. Im Sommer 

werden wir an 2 Tagen ein Programm in der Romasiedlung 

durchführen. Die Menschen dort freuen sich bereits sehr 

darauf. Auch in dieser Romasiedlung gibt es sehr viele 

Teenagermütter. Auch wenn die Menschen nicht viel besitzen, 

so ist doch die Menschenwürde hochgeschrieben. Ein Rrom 

(Bedeutung:Mensch) würde nie aus Kostengründen auf Kinder 

verzichten! Im Gegenteil sie sind seine Lebensversicherung! 
Andere Völker  -  andere Sitten! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


